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altiplano de chile haben nach zwanzig Jahren erneut den weg in die schweiz gefunden. Zusammen mit dem Teamchor führten sie die «misa andina» auf. Bild: Reto Schneider

Ein Hauch von Andenluft wehte

Patrizia Kuriger

Die Stimmung war andächtig, als die
fünf Musiker der Gruppe Altiplano
dem Mittelgang der Kirche entlang
einzogen. Ihre Flötenklänge tauchten
das Kirchenschiff in erwartungsvolle
Freude. Den weiss gekleideten Musi-
kern folgten die Sängerinnen und Sän-
ger des Teamchors zum Altarraum.
Farbenfroh und doch unaufdringlich
zugleich war das Bild, das sich den Zu-
hörern in den voll gefüllten Bänken
der katholischen Kirche Jona bot.

DieMusik der «MisaAndina» indes,
für den Teamchor komponiert und ur-
sprünglich in Ecuador und der Schweiz
aufgeführt, vermag die Zuhörer auch
zwanzig Jahre nach der Uraufführung
zu faszinieren. Jubilierende ebenso wie
klagende Elemente vereinen sich in
diesem Werk. Allen gemeinsam aber
ist die unerschöpfliche Kraft, die aus
dieser Musik spricht. Fröhlich-be-
schwingte Klänge von Flöten, Schlag-
und Rhythmikinstrumenten verweben
sich mit dem vollen Chorklang zu ei-
nem heiteren Lobgesang.

Leidenschaft und Lebensfreude
verströmen die fünf Musiker, als ihre
Töne lauter werden und sie be-
schwingt im Kreise tanzen. Die Klän-
ge der Panflöten wiederum haben et-
was Dramatisches an sich. Das Publi-
kum quittiert die Darbietung mit ei-
nem leichten Wippen der Beine oder
dem rhythmischen Trommeln der
Finger. Diese Musik bewegt, sie zieht
die Zuhörerinnen und Zuhörer sanft
und doch unwiderstehlich in ihren
Bann.

Besinnliche Texte
Chorleiter Max Aeberli liest Texte
zwischen den Messepartien. Es sind
die ruhigeren Momente des Konzer-
tes, die dennoch nicht weniger von un-
gebrochener Lebenslust zeugen. Die

Beschäftigung mit dem Älterwerden
sei es gewesen, die in ihm die Lust ge-
weckt habe, dieses Werk noch einmal
zur Aufführung zu bringen, verrät er
den Anwesenden.

Fast zu schnell kommen Chor und
Musiker zum Schluss der Messe. Die-
ser mobilisiert noch einmal die ganze
unbeschwerte Lebensfreude, die in
dieser Musik steckt. Nur zu verständ-
lich, dass sich die Zuhörer beim
Schlussapplaus von ihren Plätzen er-
heben. Eine kurze Zugabe, eine
schwungvolle Verneigung – dann ver-
lassen Musiker und Chorsänger die
Bühne auf dieselbe unaufgeregte Wei-
se, wie sie sie betreten haben. Die Zu-
schauer aber verweilen noch für etli-
che Momente im Gespräch mit den
Mitwirkenden.

JoNa.Die Uraufführung war vor 20 Jahren. Nun haben der Team-
chor Jona und die Gruppe Altiplano unter der Leitung von Max
Aeberli die «Misa Andina» abermals zur Aufführung gebracht: Ein
Werk, aus dem Kraft und Lebendigkeit sprechen.

Wohnungen am See für 15 Mio. Franken
schmeRiKoN. In unmittel-
barer Nähe zum See könnte
im Seedorf eine Überbauung
mit 11 bis 16 Wohnungen
entstehen. Die Ortsbürger
befassen sich mit dem Dossier.

HanS-Peter Keller

Die ordentlichen Traktanden und drei
Gutachten zu verschiedenen Bau-
rechts- und Kaufverträgen boten kei-
nen Diskussionsstoff. Erst die allge-
meine Umdfrage brach die Lethargie
der 70 anwesenden Bürgerinnen und
Bürger. Der Verwaltungsrat kam
nämlich auf ein Grundstück zwischen
Bahngeleise und Seeuferanlage, west-
lich des Rothus, zu reden, das die Orts-
gemeinde im Jahr 2003 von den SBB
kaufen konnte. Auf dem heute von der
Thomann Nutzfahrzeuge AG als
Parkplatz genutzten Grundstück sol-
len für geschätzte 13,8 bis 14,9 Millio-
nen Franken Wohnungen gebaut wer-
den. In einer Konsultativabstimmung
wollte der Verwaltungsrat die Mei-
nung der Bürgerinnen und Bürger er-
gründen.

In eigener Regie bebauen
Einerseits stand der Verkauf des
Grundstückes, des Grundstückes mit
Projekt und ein Verkauf als Stock-
werkeigentum zur Wahl, anderseits
die Variante, das Grundstück im Be-
sitz der Ortsgemeinde zu behalten und
dieses unbebaut zu lassen oder in eige-

ner Regie zu bebauen. Die letztere
Version wurde von der Bürgerschaft
klar bevorzugt.

Gesunde Finanzlage
Die Rechnung 2010 schloss mit einem
Bruttoertrag von 552 886 Franken.
Nach zusätzlichen Abschreibungen
verblieb ein Reingewinn von 42 886
Franken. Für 2011 wird mit einem

Überschuss von 44 200 Franken ge-
rechnet. Nach demRückzug der Firma
Linth Investment vom Baurechtsver-
trag betreffend Erstellung eines Ein-
kaufszentrums auf der kleinen All-
meind stimmte die Bürgerschaft der
Annullation des Vertrages zu. Der
Baurechtsvertrag mit Wild & Küpfer
AG wurde im Sinne der bereinigten
Linienführung der Entlastungsstrasse

zur A53 und Gasterstrasse neu aufge-
legt. Der Firma Tanner Kehlleisten
AGwird die Möglichkeit geboten, den
bestehenden Baurechtsvertrag in ei-
nen Kaufvertrag umzuwandeln. Der
Neubau der Bootshalle 4/5 mit mode-
rater Kostenüberschreitung ist per
Mitte April bezugsbereit.

Seeufer- und Waldreinigung am Samstag, 26.
März, Treffpunkt 8 Uhr beim Rothus.

«wohnen am see»: Dieses wohnbauprojekt steht in schmerikon zur Diskussion. Bild: zvg

30 Jahre Arbeit
geleistet

KalTBRUNN. Die Regional-
gruppe See-Gaster des Tou-
ring-Clubs Schweiz (TCS) traf
sich zur 41. Hauptversammlung
in der Mehrzweckhalle Kupfen-
treff. Aktuarin Marlen Bohler
und Vizepräsident Marcel
Rüegg wurden geehrt.

Dragiza Stoni

Hans Riget, Präsident der Regional-
gruppe See-Gaster, durfte am Sams-
tagabend 157 Personen begrüssen, da-
von 82 stimmberechtigte. Gemäss sei-
nem Jahresbericht 2010, den die An-
wesenden auf der Leinwand mitverfol-
gen konnten, absolvierten im Juni
knapp 700 Sechstklässler der Region
die Veloprüfung. Im September er-
hielten rund 800 Viertklässler Ver-
kehrsinstruktionen durch die Kan-
tonspolizei St. Gallen und absolvierten
zum Schluss auf der Schulungsanlage
in Schmerikon einen Testparcours auf
dem Fahrrad. Neben Unfallverhütung
und Verkehrserziehung standen auch
gesellschaftliche Anlässe auf dem Pro-
gramm, so etwa die Besichtigung des
Porsche-Werkes in Stuttgart, der Ve-
lo- und Skatingplausch in Benken oder
eine Oberseerundfahrt mit dem Rick-
li-Schiff.

Restaurants ausgezeichnet
Besondere Leistungen werden aner-
kannt. So erhielten das Restaurant
Sternen in Benken und das Hotel
Schützenhaus in Uznach je eine Aus-
zeichnung mit dem Prädikat «vom
TCS empfohlen». Geehrt wurde auch
die vorbildlich verrichtete Arbeit
während 30 Jahren im Vorstand von
Aktuarin Marlen Bohler und Vize-
präsident Marcel Rüegg. «Wahrlich
eine grosse Leistung», lobte der Präsi-
dent.

Alle sechs Vorstandsmitglieder
wurden für weitere drei Jahre in ihrem
Amt bestätigt, ebenfalls wiederge-
wählt wurden die bisherigen Reviso-
ren und Delegierten. Noch in Abklä-
rung ist die Nachfolge von Rechtskon-
sulent Harald Solenthaler. Die Jahres-
rechnung schloss positiv. Im Jahre
2011 finden diverse Anlässe statt, und
ab Frühherbst können Fahrzeugprü-
fungen oder Occasionstests im neuen
Service-Center in Eschenbach durch-
geführt werden.

Das Jahresprogramm 2011 ist zu finden unter
www.tcs.ch, Sektion St. Gallen-AI.

Mit Feuerwerk
ans Fussballspiel

RappeRswil. Am Samstagnachmit-
tag ist es im Vorfeld zum Fussballspiel
FC Rapperswil-Jona gegen den FC
Baden zur Sicherstellung von pyro-
technischen Gegenständen und Ver-
mummungsmaterial gekommen. Be-
reits bei der Ankunft der Fans aus Ba-
den wurden beim Bahnhof Rappers-
wil-Jona Knallpetarden gezündet.
Daraufhin kontrollierte die Kantons-
polizei St. Gallen insgesamt 21 teils
alkoholisierte Personen einer Fan-
gruppierung aus Baden. Bei ihnen
stellte die Polizei zahlreiche Knallkör-
per sicher.

Zusätzlich wurde eine geringe Men-
ge an Betäubungsmitteln gefunden.
Sechs Personen wurden vorläufig fest-
genommen. Sie werden bei der Staats-
anwaltschaft St. Gallen, Untersu-
chungsamt Uznach, angezeigt. Die be-
troffenen Fans müssen mit Bussen und
mit einem Stadionverbot für sämtliche
Fussball- und Eishockeyspiele von
mindestens zwei Jahren rechnen. Das
Fussballspiel verlief friedlich, und es
kam zu keinen weiteren Zwischenfäl-
len, wie die Kantonspolizei St. Gallen
gestern mitteilte. (zsz)




